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K. k ausschließende Privileftien
Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom

15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
16. März l 8 5 5 , Z. 4 7 0 2 M 2 , dem Stewart G l a . -
shen, Bildhauer zu Edlxburg in Schottland, über Ein-
schielten seines Bevollmächtigt?» Dr . Franz J ü n g e r
in W ien , auf die Entdeckung einer Verfahrungsweise,
durch Anwendung gewisser mechanischer Kräfte, lebende
Baume und andere Körper, selbst kleinere Gebäude,
mil Beibehaltung ihrer ganzen vorigen ! Beschaffenheit,
d. l. unbeschadet ihrer Vegetation und beziehungsweise
Sol idi tät, aus dem Boden ausheben und versetzen zu
können, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
von drei Jahren verliehen.

I n Frankreich ist diese Entdeckung auf vierzehn
Jahre bis 28. April I866 pantentirt.

Die PrioileglUmSbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium am 16.
März »855, Z. 5080, dem Franz D o b o s, Maschi
nenfabrikanten in Pesth (Weitznerstrasie Nr . 25), auf
die Erfindung eines BranntweinbrennapparateS, mit-
telst dessen durch einmaliges Brennen em verkäuflicher
Branntwein erzeugt werde, ein ausschließendes Pr iv i -
legium für die Dauer Eines Jahres ve'liehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Gcheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i -
legien-Archive in ?lufbewahtung.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengeseßes vom
l 5 . August »852 hat das Handelsministerium am
lL . März «855, Z. 5 8 7 3 ^ 7 3 , dem Johann Georg
P o p p , Zahnarzt in Wien (Stadt Nr . 604), auf die
Verbesserung eiserner feuerf,ster und unaufsperrbarer
Ge ld - , Bücher.- und Dokumenten,Kassen, ein auS'
schließendes Privilegium für die Dauer ElneS Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschrribling, deren Gehcimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priv i le.
gitN'Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage de« a. H. Privilegi^msgesehes vom
15. ?lugust >852 hat das Handelsministerium unterm
14. März 1855, Z.502«^4l7, dem Georg S chw a b e,
Weikfühicr bei August Gitschelt in W<en (Alservol>
stadt Nr . 98 ) , auf eine Erfindung und Verbesserung
in der Verfertigung von eisernen Möbeln, St iegen-,
Garten« und anderen Git tern, »reiche aus geschweiß-
ten Eiseni öhrcn, sowie auch aus im Ganzen gezoge-
nen Röhnn oval, gepreßt, verziert und in jeder belie-
bigen Form erzeugt werden können, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

D>e Prioilegiumsbe'chlkibung, deren Geheimhal -
tu>,g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr i r i le-
6'en-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegienges, ßes vom
15. August >852 hat das Hal'.delsministen'llM unterm
!6 März ,855, Z. 490<^408, dem John H a s w e I l,
Direktor der Maschinenfabrik der W,en. Raaber Ei
senbahn, wohnhaft in Wien (Wieden Nr . 753) , auf
die Erfindung einer neue» Formerei und Manier zur
E'zeugung aller Gattungen Eisenbahnräder mit Scha<
lenguß ohne Modelle, wodurch dieselben bei geringerem
Erjtuguugspreise eine sehr starke Konstruktion erhalten
sollen, ei» ausschließendes Privilegium für die Dauer
von drei Jahren verliehen.

Die Privllegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal-
tung nicht augesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegicn . Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe
wahiung.

Das Handelsministerium hat am l7, März 1855,
Z. 4ss5!1j360, die Anzeige, daß Augustin dell Acqua,
Handelslnann in Mai land, das ihm auf die Ent-
deckung eineS chemisch mechanischen Prozesses, anwend-
bar auf den brennbaren Toi f in verschiedeneu Intensi-
tätsgi^den, verliehene ausschließende Privilegium ddo
^^- Jun , 1858 , in Gemäßheit der von dem öffcnt-
'che.i Notar Dr . Ludwig D c r n a r e g g i i „ Mailand

^galisiiten Zessionsurkunde vom 9. Februar I. I . , an
^kcondo F e r r e r o aus Asti in Sardinien (dermalen
'"°h"haft in Mailand Nr. 176) , vollständig ubettra-
»ll» hah^ ^ s Wissenschaft genommen, und diese Ueber-
2ung >,„ k. k. Privilegien.Archive einregistliren lassen.

^ Das Handelsministerium hat am 18. März 1855,
^ 2 2 1 ^ , 9 6 , die Anzeige, daß Georg M a l k l , Pr..-

" " >n W i f » , das ihm unterm ö. November l852

auf eine Eliindnng und Verbesserung in der Boei -
tung und Behandlung von Flachs, Hanf und anderen
faserigen Pflanzcnstoffen verliehene ausschließende Pr i -
vilegium, auf Grundlage der von dem k, k. Bezirks,
gerichte Josefstadt in Wien legalisirten Zessionsurkunde
dd. l l . Janner 1855, an IameS P o w n a l l , Inge-
»ieur in London, vollständig übertragen habe, zur
Wissenschaft genommen, und die vorschriftsmäßige Ein-
registrirung dieser Uebertragung veranlaßt.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom
15. August l852 hat daS Handelsministerium unterm
«4. März 1855, d. I . , Zahl 1222^91, dem Adolf
S c h w a r z , Drechsler m Wien (Spittelberg Nr. l 2 ) ,
auf die Erfindung eineS eigenthümlichen Werkzeuges
zur Verfertigung von Drechslerarbeiten, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibulig, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a, h. Plioilegiengesctzcs vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium am 15.
März 1855, Z . 2 9 7 5 M 8 , den, Ludwig A r m i n g ,
Privilegien-Inhaber in W,eu (Alservorstadr Nr . 2Z9),
auf die Verbesserung in der Erzeuguug des Maschinen»
und Wagenfettes, wodurch das Einfrieren desselben ver-
hindert werde, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prioile^iumsbeschrelburlg, dcren Gehe mhal^
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile
gien Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengeseßes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium am 15.
März «855, Zahl 3 6 2 7 M Z , dem Gustav P f ' a n n -
t u c h e , Maschiuen-Fabritilntkn in Wien (Althan Nr .
l ) , auf eine Erfindung, Ricmscheiben, die als fiei!au<
fende Scheiben (Freijcheiben oder Feierscheiben ge-
nannt) arbeiten, so herzustellen, daß sie sich selbst
schmieren, wenn sie alle Jahre ein Ma l mit Ocl ver-
sehen werden, ein ausschließendes PrllxlegiUlN für die
Dauer Eines Jahres vergehen.

Die Plivilegiumsbeschrcidung, derer, Geheimhal,
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr i r
pilegien - Archive zu IcdermannS Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a H. Privilegiengeseßes vom
15. August l852 hat das Handelsministerium am.
!4. März 1855, Z. 685^52, dem Friedrich P a g e t ,
Kommerzialageinen, und Josef E h o c z e n s k n , beide
in Wien (Wieden Nr . 900 , auf die Erfindung, eng-
lische Retiraden mittelst Benützung von Gummi, Kaut-
schuk, Guttapercha, Leder, oder von einem andern was-
serdichten Material« zu AbzugSschläuchen, Hähnen, Klap-
pen und Deckeln, sammt der Sperrvorrichtung für den
Abzugsschlanch verbessert darzustellen, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer Eines Jahres oer«
liehen.

Die Privilegiumöbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich >m t. k.
Privilegien .- Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengeseßes vom
l5 . August 1852 hat das Handelsministerium am l 8 .
März 1855, Z . 141Hl22 , dem Ernst G e ß u e r ,
Tuchfabrikantrn zu Aue, im Königieiche Sachsen, über
Einschreiten seines Bevollmächtigten Friedrich R i c h t e r ,
Mechamkcr in Brünn (Obrowltz 34 ) , auf eine Ver-
besserung seiner unterm 13. Dezember 1854 ausschließ-
lich privilegi, ten Tuch Rauhmaschine, wodurch ») daS
zu rauhende Tuch dergestalt gegen die Rauhkarden
geleitet werde, daß die gerauhte Seite sichtbar bleibe;
l>) man bei mehrmaligem Anstrich des Tuches die
Peripherie des Tambours ganz oder theilweise mit dem-
selben umschlingen könne; c) das Ausgleichen der Fal-
ten und Breithalten des Tuches auf mechanischem Wege
und durch Verbindung von Zugwalzen ohne weitere
Bremsvorrichtung eine immer gleiche Spannung des
Tuches erreicht we,dc; endlich cj) das Tuch vom Rauh-
tambour ganz ab- oder zugestellt werden könne, ohne
l)ie Länge und Spamiung d<s Tuches zwijchen den Zug,
walzen zu verändern, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von vier Jahren verliehen,

Diese Verbesserung ist auch im Königreiche Sach<
sen seit 10. Ju l i 185 4 auf fünf Jahr« patentirt.

D>e Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal^
tung nicht angesucht wurde, befindet sich '" ' k. k.
Pl-i?ilegien.'Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat am l 8 . März
1855, Z. 4360)36! , das nrsprunglich den, Johann
Baptist L o v a t i verliehene, und seitdem in das Eigen-
thum des Franz G a j a z z i übergegangene Privilegium
ddo. 29. März ,842 . auf die Erfindung eines neuen
Mechanismus, um in Holz und Leder 'Reliefmbrilell
darzustellen, auf die Dauer deS vierzehnten Jahres
verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Psivilegiengesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium am 18.
März 1855, Z. 4494)369, dem Wilhelm E i s e , , ,
m a n : , , Kaufmann in Ber l in, über Einschreiten seines
SubmandatarS Georg M ä r k l in Wien, auf die Er.
findung und Verbesserung einer eigenthümlichen Ein»
richlung eineS Feuerherdes, durch dessen Anwendung
die aus allen Arten von Brennmate-ial sich entwickeln-
den Gase schnell und vollkommrn verbrennen, wodurch
mehr Wärmtstoff alS bei den bisherigen Feueiherden,
und zugleich wenig oder gar ke<n Rauch erzeugt werd,,
ein ausschließendes Privilegium fur die Dauer von
drei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuüg, deren Geheimhal,
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le.
gien-Archioe in Aufbewahrung.

Z. 2 2 5 . ii ( 2 ) N r . 3 2 « .

L i z i t a t i o n b » K u n d m a c h u n g .

Da bei der am heuliaen Tage abgehaltenen
^izitation über die mit Erlaffe der hohen k. f.
Landesregierung vom 27. März l. I , Z. 45,75,,
genehmigten Herstellung der Treppelwegsbrücke
im D. Z. O / 7 — I / t t der Save, im Betrage
von 767 st. 24 kr. kein Resultat erzielt wmde,
so wild mit Bezug auf die, hirra'mtliche l'izila-
lionSausschreibung vom >2. d. M. , Z. 277, die
«cuerllche Lizilation hierüber am l!) Mai i6ü7,
Vormittags von l> biß l 2 Uhr bei dem k, k.
Bezirksamte Weichselstein abgehallen, wozu Un-
ternehmungslustige eingeladen werden.

Von der k. k. Bauelpositur.
Ralschach am 26. April 1855.

Z. 2,9. » (3) Nr. l 3 W

L i m i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .

Wegen Hintangabe von beiläufig 8l> bis 90
Stück Kisten von verschiedenen Dimensionen zur
Verpackung dcr Katastral-Mappcn, Akten und
Instrumente, Behufs des im Laufe des heurigen
Sommers stattfindenden Transportes des kärnt.
Katastral-Mappen-Archivs« von Laibach nach
Klagenfurt, wird am 12 k. M . Mai Vormittags
l l Uhr im Amte der k. k. ^andesbaudirektion
eine öffentliche Lizilation abgehallen werden.

Da die Kisten von velschiedenen Dimercho«
lien, und zwar:
von 5' 2 " Lange, 5' 2 " Breite, I ' 3 " Höhe,

dann Lange 2' 7 " , Breite 2' 2 " , Höhe 2'
3 " ; — 4 ' '«' — 1 ' < i " — >' «»"; — 3' V " ,
2' 8 " , ^ 6 " ; — 3' 5 " , 2 ' 7 " , 2' 0 " ,
bis 2' 1 0 " , 2 ' 8 " , 2 ' 0 " :c., nach Angabe

drs 5. k. Mappenarchivs anzufertigen sind, so
wird bei der dießfalligcn Lizitations-Verhandlung
ein Durchschnittspreis zum Ausrufe genommen,
welcher mit dem Betrage von 3 fi. 4V kr. er«
miltclt worden ist.

Dicß wird mit dem Beisahe zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Untcrnehmungslu,
stige vor der Limitation ein Vadium >m B.ttage
von 25 fi. C. M. zu erlegen haben, welches als
Kaution von dem betreffenden Ersteher zurückbe-
halten, den übrigen Einlegern aber gleich rück-
gcstcllt werden wild.

Die dießfa'lligen Bcdingnisse können im Amte
oer k. k. Landeöbaudirektion in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werben, wobei schließlich
bemerkt w i rd , daß die Lieferung im Laufe deS
heurigen Sommers vollständig vewnkt sein muß.

K. k. Landesbaudir.ktion. Laibach am 27.
April 1855.



?^2

E d i k t .
. Von dem k. k. Bezirksgesichte Wippach wild

hiemit dem Johann Iamschck von Gotlschec uno
seinen allfa'lligcn Rechlsnachfolgcrn hiemil ermnelt^

Es i)ade Fr^nz Viorich von Hotsche, wider
ihn Johann Iamschek und seine allsaUigen Rechts-
Nachfolger, r65pocllve den für sie aufzustellenden (>i-
sglor 2lj ac lum, line Klage um Anerkennung des
Eigenthums auf das, im Grundduche der Herrschajl
Haaödcrg 5ud Berg. Urt>. Nr. 187 vorkommende
Grundstück Bcidnik, in der Steuergememd« Gosche,
bei diesem Gerichte angedeacht, worüber tie Tag
satzung auf den 6. August d. I . Volmi«t<ig um 9
Uhr angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenlhalt des Ge-
klagten Johann Iamfchek und seiner aUsälligen
Rechtsnachfolger nicht dekaniu ist, sv wurde au,
deren Gefahr und Kosten Hr. Johann Tschuk von
Oberfeld als Kurator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der a. G. D. ausgetra
gen wird. Dein Johann Iamschek und feixen
Rechtsnachfolgern wird demnach erinnert, entweder
den aufgestellten Vertreter über die zweckmäßige
Verhandlung dieser Rechtssache gehörig anzmveisei,,
und ihm die Behelfe an die Hand zu geben, oder
aber diesem Gerichte einen andlrn Sachwalter nam-
haft zu machen, widrigens sie die Folgen der Ver-
absaumung alles dtfsen sich selbst deizumefsen haden

/ würden.
K. k. Bezirksgericht Wippach am 8. Februar

«853.

Z 654. ( !) Nr . 662.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
hiemit bekannt gemach! :

Es sei in die exekutive Fcilbietung der, dem
Anton Stamperl von Pristava Hs, . N r . 14 gehö-
rigen , im Grundbuche d<r vormaligen Herrschaft
W ppach 5ub Ulb. Nr. 498 vorkommenden, laul
'Protokoll cl».' pl-ac?5. 22. Jul i 1853, Z. 4430, au<
l485 fi. gerichtlich geschätzten '/^ Hübe zu Pristava,
wegen dem Hrn. Johann N,p. Dollenz von Wift
pach, aus dem Vergleiche 6c!o. 22. März ,848,
Nr. l l l , schuldigen 200 fi. c. », c. gewilliget,
und seien zu deren Vornahme drei Tagsatzungcn,
und zwar: dit erste aus den 2. Juni , ^

die zweite auf den 7. Jul i ) «855,
rie dritte auf den 4. Augusts

jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Trte Pristava,
Gemeinde Urabizh, mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß obige Realität nur bei der dritten
Feilbielungstagsatzung auch unter dem Schätzung^
werthe hintangegeben werden wird.

Das Schatzungtzprotokoll, der Grundbuchs,l
trakt und die Lizilalionsbedingnisse können während
den Amtsstunden hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am l . Februar
1855.

Z. 66 l . ( I ) Nr. 1867.
E d i k t .

Voln k. k. Bezirksgerichte Laas wird kund gĉ
macht, daß, nachdem zu der, in der Exekutionssache
des Franz Pezhe von Altenmarkt, gegen M a r i i i
Mulz von Igenoorf, pcto. 100 fi. c. s. c,,am 28.
April d. I . vorgenommenen I. Real-Feilbietung kein
Kauflustiger erschienen ist, am 29. Mai d. I . die
zweite vorgenommen ^verden wird.

Laas am 28. April »355.

5. 609. (3) Nr. 7468.
E d i k t .

Vom k. k. statt, deleg, Bezirksgerichte Laibach
wild bekannt gemacht: daß über die unter Einem
ertheilte Bewilligung in der Exekutionssache der k. k.
Finanzprokuralur, gegen Heinrich Pauer, puncto
l<;4l fi. 54 kr c. 5. c, , die Feilbietung der, dem
Letztern gehörigen, auf 28 st. 40 kr. geschätzten Fähr-
nisse im HauZ. Nr. l4 Gradischa - Vorstadt, am 5.
dann »9. Ma i und 2. Juni d. I . , jedesmal Volmit
tag 9 Uhr gegen gleich bare Bezahlung mit deN>
Beisatze angeordnet wurde, daß die Pfandslücke bei
der dritten Feilbittung auch unter dem Schatzwerthe
hintangegeben werden.

Laibach am 1. April »855.

Z . 642. (2) Nr i !54.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hicmit
den unbekannt wo befindlichen Valentin Schuppin.
Anton Hafner, Peter Nak und Zezilia Schuppin
und ihren ebenfalls unbekannten Eiden hiemit er̂
innert:

Es habe gegen sie Malthaus Ianeschitsch,
im Einverständnisse mit Jakob Do l la r , als Besitzer
der, im GlUüdbuche der vormaligen Herrschaft
Mü'nkendois 5uK Urb. Nr. 25 vorkommenden, zu
Domsckalle unler Hs «Nr. ,4 liegmdcn ^ Hude,
die Klage auf Verjährt- und Erloschenerklamng
der fur sie auf obbesagter Realität haftcnden Satz.
posten, a l s :

^ trc zu Gunsten dcs Valentin Scyuppln scit 23.
Jänner »796 mit dem Schuldscheine vom 23
Iatmer, 1776, intab. Forderung pr ^00 fi. L. W i

K) der zu Gunsten des Anton Hafner seit l . Juni
l803 mit Schuldbrief <1clo. 24. Februar 1790
intab. Forderung pr. l I 5 fl. L. W . ;

c) der mit gerichtlichem Vergleiche seit 19 Dczem
der 180l iitt^d. Foldcru»g pr. 13 ft. L. W ,
zu Gunsten des Peter Rak;

<l̂  der zu Gunsten der Zazttia verwitweten Schup-
pin mit Schuldbrief llcio. 14. Dezember »803
intab. Forderung pr. 80 fi. L, W. eingebracht,

worüber die Aagsatzuna. auf den 26. J u l i l. I ,
fnU) 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dcm Anhangc
des § 29 angeordnet worden ist.

Das Gericht, welchem der Aufenthaltsort der
Geklagte« oder deren allfalligen <5rben unbekannt ist,
hat auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Johann
Deveutz von Slein fül sie als Kurator aufgestellt,
mit welchem die angebrachte NcchlSsache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgesuhlt und entschie-
den werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein am 28. Fcbrua,
1855.

Z. 634. (2) Nr. »048.
E d i k t .

Von dem k. k. Aezittsgerichte Landstraß wird
hiemil bekannt gemacht -.

Es sei über Ansuchen des Hrn. Franz Hafner
von Fcistenberg, Geschäftsträger des Hrn. Anton
^helesnik, die exekutive Feilbietung der, dem Mi.-
chael Paulenz gehörigen, in S t . Jakob liegenden,
im ehemaligen Grundbuch« der Herrschaft Pleterjach
gut, Urb. Nr. 200 vorkommenden, und gerichtlich
auf 322 ft. bewirtheten Ganzhube, wegen schuldi
gen 48 fi. 50 kr. c. 5. c. bewilliget, und zur Vor-
nähme der Feilbietung die Tagsatzungen auf den 14,
Apri l , l8 . Ma i und 19. Juni 1855, jedesmal um
9 Uhr Vormittags in der Gerichlskanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Realität bei
dem dritten Termine auch unter dcm Schatzungs
werthe hintangegeden werten würde.

Das Schatzungsprotokoll, die Lizitalionsbeding-
nisse und der Grundbuchsextrakt können täglich hier.
amts eingesehen werden.

A n m e r k u n g .
Bei der ersten Feilbietungstagsatzung ist kcin

Kauflustiger erschienen.
K. k. Bezirksgericht Landstraß am 15. April 1855.

Z. 641. (2) Nr. 970.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaidach wird
kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dtr Anna
Faidiga von Horjul gehörigen, im Grundduche Billich-
gratz öuk Urb. Nr. 298 vorkommenden und laul
Schätzungsprotokoll vom 19. Mai 1854 gerichtlich
auf l079 ft. bewirtheten Realität, wegen dem An,
dreas Odlak aus Drenovgriz schuldigen 220 fi 8 kr.
c. 5. c gewiUiget, und zur Vornahme die Tagsat.
zungen auf den 22. M a i , 22. Juni und dcn 24.
Juli d. I . Früh 9 Uhr im Sitze dieses Gerichtes
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die Rea-
lität bei den zwei ersten Tagsatzungen nur um oder
uder den Schätzungswert!) bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen, daß das Sckatzungsprotokoll, die Lizita»
tioüsbedingnisse und der neueste Grundduchsextrall
zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen Amts'
stunden hieramts bereit liegt.

Oberlaibach am 30. Dezember 1655.

3 " 6 5 5 . " ( 2 ) " Nr. 1005.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es sei dem Herrn Josef Vesel von Adelsberg,
durch seinen Machthaber Herrn Karl Premrou von
Präwald, gegen Anton Mallik von Loshe, wegen
217 fi. 32 kr. c. 5. c , die exekutive Feilbietunp
der, dem Letztern gehörigen, mit exekutivem Pfand-
recht belegten, exekutive geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Wippach 5ud Urb. Fol. 275, Nektf.
Z. 27 eiükommenoen Realitäten, dann der im
Grundbuche Leutenburg sub Urb. Nr. I , Rekti,,
Z. 1 eingetragenen V,? Hübe, und der ebendott
5,1b Urb. Nr. 4 V,2 vorkommenden ^ Hübe, und
endlich des im Grundbuche der HerrschaftHaas^crg
5uk Urb. Fol. 177 vorkommenden Weingartens
ö«l-neuc dizlei-skl, und es scien zur Vornahme dieser
Feilbietung d:ei Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den 26. Ma i , die zweite auf den 23. Juni und
die dritte auf den 28. Jul i 1855, jedesmal Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr im Olle der Realitäten
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feil-
gebotenen Realitäten nur bei der dritten Feildic.
lungSlagsatzung unter dem Echätzungswerlhe hintan,
gegeben werden würden.

Dessen werden die Kauflustigen mit dem Bei
satze verständiget, daß die Schätzung, der Grunde

t'llchöftcmd und ole ^zttaNonsveoingmigcn in den
gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Gerichte ein,
gesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 22. Februar «855.

Z- 612. (2) Nr. 7033
E d i k t .

Von dem k. k städt. delcg Bezirksgerichte Lai '
dach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Paik von
Leuc, Genchtsbezirk Sitt ich, zur Vornahme der, mit
Bescheid vom 26. Juni 1854, Z. 7447, auf den
6, November 1854 angeordnet gewesenen, jedoch
sistirten exekutiven Feilbictung der, dem Martin Mechle
gehörigen, zu Smerjcn liegenden, im Grund,
buche der Gült Trimtas in Dom 5lib Urb. Nr. 15
vorkommenden Halbhube, neuerlich die Tagsatzung
auf den 7. Mai l. I . , Vormittags von 9 bis 12
Uhr in der Amtskanzlei des gefertigten Bezirksge»
lichtes mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die genannte Realität bei nicht erzieltem oder über.
botenen Schätzungswcrlh, auch unter demselben an
den Meistbietenden hintana.egelxn werde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungßprolo.
koll und die Lizitationsbedingnisse liegen hieramts
zur Einsicht bereit.

Laibach am 26. März «855.

Z. 662. < l̂)

Beachtenswerth!
Unterzeichnete geben bekannt, daß bei ihnen eine

groß« Auswahl verschiedener neuester Muster von
Bauverzierungen, geeignet als Ornamente für Häuser,
Sä le , Kirchen ?c, zur innern und äußern Zier, auS
der sogenannten T e r r a - C o t t a vorrä'thl'a, sind,
welche sich vorzüglich in der Festigkeit, Dauer nnd
Billigkeit vor jeder andern Massa auszeichnet.

Auch sind daselbst glasitte Schlift - Buchstaben,
wie auch Kaminaussatze zu haben , letztere wegen der
Brauchbarkeit, der guten Rauchausleitung aus schlech-
ten Schornsteinen, entweder schliefbar oder russisch,
bestens zu empfehlen sind.

Bestellungen weiden nach Stücken oder tlafter-
weise zur Lieferung übernommen.

Natura-Muster und Preise sind in der Hand«
lung der Gefertigten, in der Iudengasse Nr. 232,
zur gefälligen Einsicht gestellt.

Brüder Hi. A. Götzl,
Bildhauer, Maler und Vergolder.

Z. 664.
Ein solider und rationeller, der deutschen,

französischen, englischen und zum Theile auch dcr
italienischen Sprache mächtiger Geschäftsmann,
der schon mehreren dcr frequentesten Kaffch - und
Gasthäuser vorstand, wünscht ein Gast- oder
Kaffehhaus, welches sich eines belebttn Zuspruches
erfreut, und an einem fnquenttn Platze gelegen
ist, gegen annehmbare Bedingungen zu pachtcn.
Auch wäre derselbe geneigt, als Geschäftsführer oder
Compagnon bei eincm, dcr Mode nicht unter-
liegenden Geschäfte einzutteten, und kann zu
diesem Ende die erforderliche Kaution leisten.

Franknte Anfragen werden durch die löbliche
Redaktion dcr Laibacher Zeitung an ihre Adresse
befördert.

3. 572. (2)

F 0 r t e p i a ü o' s
in bedeutender Auswahl, neue und überspielte,
in Flu'g.l- und Ta t fo rm, von 90 bis 35,0 si.,
worunter auch ein Damen, Pianino, dessen Cla»
oiatur-Mechanik von D o r e u in Paris verferti»
get und von Skutan in Wien zusammengestellt
wurde, sind zu verkaufen, einzutauschen und
auszuleihen beim Fortepianomachcr W t t t e n z ,
Kapuziner- Aolstadt Nr. 58, in Laibach.

3, 657. (2)

M ö b e l - L i z i t a t i 0 n.
M o n t a g am 7. M a i i855 und an

oen folgenden Tagen Vormittags von 9 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
werden lm Hause Nr . , 7 1 , am nclttN
Markte im 2. Btocke, verschiedene Zimmer-
Einrichtungsstücke, als: politirte Kästen,
Tische, Sessel, S o f a ' s , Bettstätten,
Spiegel, Uhren, Porzellain, Glaser uno
sonstige Fahrnisse im Wege der ^izitation
verkauft, wozu die Kauflustigen ho f t iM
eingeladen werden.



Anl)am )ur IaiIlac!)erSeitnnH.
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der östcr kais. Wiener.Zeitung.

Wien 3. M a i «855, M i t tags l Uhr.

Bessere Reute und sonstige bedeutend bessere Stimmung der
Börse wirkte gimstia auf die ,ssurft.

Auf alle EjMc zeigte sich Oeld. besonders beliebt wann
5 '/.. Metall, (um mehr c,I<5 < rCt. höher als gestern) und Na-
tional - Aulehen; auch Bank-Attic« begehrt.

Die Dcvis.n anqetraqen, um '/, pCt. thcilweife '/. pCt
nisdriqer. Geldflemnie nicht mehr fühlbar.

Amsterdam 105 let. — Augsburg 127'/,- — Franlsurt
12« V.. — Hamburg 93 '/,. — Livl)rno —. — London 12.27.
— Mailand 126 '/,. — Paris 148'/» let.
Maatefchuldverschreibungen z„ s»'/» 78' / ,—79'/ ,

detlo ., ^ ' / . ' / . «N «9 ' / .
detw „ ^ V . « 2 - « 2 ' / .
detto .. 3«/, 4« 49 ' / .
betto .. 2 ' / . ' / . 3 9 - ^ 9 ' / .
detto „ 1 ' / . ,«-l6'/.
detto 8 .8 . ., 5 V. »5-9«

National-Anlehen „ 5' / . 8 '̂/,." /̂.
Lombard. Venet. Anlehn, ,. 5 ' / . 1lN-1l»2
Grundmtlast..Oblig. N. Oestc«. z>i 5.'/. 7 8 - 7 » '/.

detlo anderer Kronländer 5 V» 73 '/,^-77 '/,
Gloaanitzcr Oblig. m. 3t. zu ü 7. »1 '/.—i»2
Oedmburaer detto detto „ 57» 9U' / , -91
PcNhlr retto detto „ 4 7 , 92 -92 7.
Mailänder dctto detto „ ^ ' / . 90'/,—9l
Lotterie-Anlehen vom Jahre 1834 217-217 '/,

dctto dctto 1839 116' / , -117
detto bett» 1854 1N9'/ ,-100 7.

Vaxfo-Obligationnl zu 2 7, 7 . 57 '/,—58
Vlml-Mi, , ! pr. Stück 070-973

detle ohne Vezug -— —
detto neuer Emission — —

iz«sompteba,is.Ast!cn SS 7, ̂  87
Nltien der l. l, priv. österr. Staats-

«iscnbahNlisssllschaft <ju 200 fi.
oder 500 ssr. 314-2147 .

Wien - Naaber Attic» (zur .ssonveriirunq
angemeldet) !09' / , - I10

Nordbahn. Mien 1«5-l85'/.
BudwtiS'i!inj.'Gmundntr 243 -245
Preßburg-Tyrn. Iisenb. 1. Emission — —

detto 2. „ mitPriorit ^ —
Oedenburg-WitN.'Meufiidter — —
Dampschiff-Altien b28 530

detto 12. Uiuiffio» 51U-521
dcttc> des Lloyd 532'/,—535

Wieücr-DampfinühI.Mtien 130-131
Ptslhrr Ketsenbrüclen - Aktien 58- «0
«loyd Prior. Oblig. (in Silber) ü 7. 93 ~ »3 7,
Erdbahn detto Ü7« «6'/,-87
Gioggnitzcr bctto 5 7. 8 l - 8 l ' / .
Donau-Dampfschiff-Oblig. b^. »3'/,-84
Gomo - Renlscheine 12 '/. - 1 3
Esterhizy 40 fl. Lose s< '/.—«»
Windischgrätz'Lost 20 '/. - 2 9 '/,
Waldstein'sche „ 28 /.—28 / ,
Keglevich'sche „
^f. l. vollwichtige Dulaten«Agil 130 / ,

Telegraphischer Kurs»Bericht
der Staatspapicre vom 4. M a i 1855.

Staatsschulbverschreibungen . zu 5 pCt. fi. in <5M. 79 N/< h
. detto aus der National-Anlciht zu 5 7. fi. in ÜM. 84 l/8

detto 41/2 „ . 69
Darlehen »„it Verlosung v. I . 1854, für 100 ft. 100 1/8
Obligatirnm des lmnbard. venet. Anlehens
«, vom I . l850 z„ 5«/^ 102 fi. >n l5, M,
" " " > , der f. s. priv. öster. StaatSeisenbahn< fi. B. Ä.

iM>lIschast z» 200 fi. V. V. rder 500 î r. 315
Müüdentl.-Obligat, anderer Kronländcr zu ö ' / . 73 i/2
^ank-Aftim pr. Stück 974 fi. in l l . M ,
Aktien bcr Kaiser sscrdmands-Nordbahn

zu 1000 fi. Ü. M. gethtili. . . . 1857 1/2fl.in C. M.

Wechsel-KurS vom ^. Mai 1855.
Amsterdam, für 100 Holland. Guld.. Rthl. 104 3/4 2 M^nat.
Augsburg, für WO Gulden Our. Guld. 12? 3/4 Ilso.
Frankfurt a. M. sfür 120 fl. südd. Ver-

,<ns-Währ.im24l/2fi.^uß.Guld,) l26 3 8 3 Monat.
Hamburg, für «<»0 Mars Äanco. Gulden 93 1/2 2 Monat.
London. s,ll 1 Pfund Sterling, Gulden 12-2? 3 Monat.
Mailand, für 300 Oesterr. Lire, Gulden 126 1/2 2 Monat.
Paris, für 3A» kraulen . . Gulden 148 1/2 2 Monat.
K. K. vollw. Mnnz'Ducaten . . . 31 pi. (Sent. Agio.

G o l d - und S i l b t r - K u r s c vom 2. M a i 1855.

Brief. Gcld.
Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 31 3l
>ett° Rand- dctto 30 l/2 301/2
NaholeonS'dor „ . . . . 10. 10.
CouvrainSd'or „ . . . . 17.12 17.l0
Hrisdrichso'or .. . . . , 10.2 10.
Preußische ., 10.34 10.32
Engl. Sovereigns „ . . . . 12.35 12.33
Nuß. Imperials , 10.10 10.8
Aopp" , . . . . 37 l/4 37 1/4
Silberagio 281/4 28

2 . 653. (3 )

Kund m l! ch un g.
Bei A n d r e a s K o n d a r e , in Da>,e Hauö-Nr,

27^, im Bezirke zlaaß^ ist ein zwei Monate altkl
zahmer B ä r billiq zu verkaufen. Das Nähere er-
lahlt man mündlich oder auf frankirte Anfragen
bt'm Obigen.

( Z . Laib. Zeit. Nr. 103 v. 5. Ma i !S55.)

Frcmdm-Anzeige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten.

Den , . M a i «855.
Hr. Johann ?lm,s, Dr-, dcr Medijin, vo« Wien

nach Venedia,. — Hr. Auto» Zaniboni, Ds. der
Rechte, vc» Venedig nach Wi^i,, — Hr. Ioscf Gre-
goric, Kolnitats-Kommissar, von Wien nach Fimne,—
Hr. Nikolaus Berbekooic, Kapitän des österreichischen
Lloyd, und — Hr. Moiiß Kuch, Handelsnlalin, von
Wien nach Tricst. — Hr. Hypolit Mlef, Fabiiks In.-
hader, von Graz „ach Trieft. — Hr. Giovanni Bat.
Canevari, Marin, » Kapitän, — Hr. Anton Corti,
Besitzer, und — Hr. Franz Delvecchio, Hor>de!sma»n,
von Tn'est nach Wien. — Hr. Zeferin Martich, Han-
delsmann, von Fmme nach Wien.—Hr. Josef 35oschitz,
Handels Agent, von Czakathurn nach Trieft.

Den 2. Hr. Wilhelm Baron von Hahn, russi-
scher Edelmann, ' - Hr. (Yregorii Kuschmkoff, kaiserl.
russischer Slabs ^ Rittmeister, — Hr. F'anz Keiner,
Vikar und Dechant, — Hr. Ferdinand August He!'j>,
Missionar, — Hr. Karl Wilhelm Segelt, und —
Hr. Salomon Gentelli, Handelsleute, von Trieft nach
Wien. — Hr. Aoolf Schwachofer, Handelsmann, ?oi>
Trieft „ach Graz. — Hr, Luig« Osio, k. k. Hofserre-
lär, von Mailand nach Wien. — Hr. D^. v. Zlata-
reoic, k. k. Ober.-Feldarzt, und — Hr. Otto Baron
Brück, Schiffslieutenant, von Wien nach Trieft. —
Hr. Kai-l Doßena, Handelsmann, von Wien nach
Mailand.

Verzcichlttß der hier Velstorbeneu.
D,n 27. A p r i l 1855.

Primus Rogel, Flickschneider, alt 50 Jahre, in
der Stadt. Nr. 77, an der Lungen sucht. — Anten
^ovak, Iiuuohncr, alt 72 Iah^e, in der S t . Peters-
Vorftabt Nr. 2, an der Entartung der Uiiterseibsei.-,.-
geweide. — Dem Herrn Fianz Kaiser, Schuhmacher-
meifter, sein Kmd Josef, alt 4 Monate, in der Stadt
Nr. >49, an Fraisen.

D,n 28. Dem Herrn Theodor Lausch, Ober-
Kellner »zur Stadt W>en«, sein Kind Ferdinand,
alc I I Woche», in der Kapuziner.Vorstadt N>>. 55,
am Gedärmbrande.

Den 29. Sebastian Mauer, Häftling, alt 26
Jahre, im InquisttionShause Nr. 82, an der Lungen,
sucht. — Dem Herrn Siqmund Schubeit, Hutfabl-i-
kanten und Hausbesitzer, fem, Fmu Regina, alt 45
Jahre, in der Scadt Nr. 225, am Typhus. — Dem
Herrn Leopold Peer, Privatier, sein Kind Leopoldine,
alt 2 ̂  Jahre, in der St, PetersVorftadt Nr. 87,
an Fiaisen.

Den 30. Dem Herrn Mathias Kuschar, Ge-
creidehandler und Hausbesitzer, seine Gattin AgneS,
alt 50 Jahre, in der Gradischa^Vorstadt Nr. 20, und

— dem Herrn Josef Zriliuger, k. k. Telcg-aphcnamts-
Offizialeli, seine Frau Theresia, alt 30 Jahre, in der
Stadt Nr. 213, beide an der Lungeiifucht. — Dein
Thomas Panschet, Svinofabriksal-beiler, f>in Kind
Anna, alt 4 Monat,, in der Krakau-Vo'ftadt Nr.
36, an Fraisen.

Den l . M a i . G'egor Flörre, Schlossergeselle,
alt 30 Jahre, im Zivil - Spital Nr. l . an der Lun»
gensucht. — Helena Zhamernik, Imvohnersweib, alt
^6 Jahre, im Zivil.Spital Hir. i , an der Abzehrung,
— Johann Kropsitsch, Inwohner, alt 40 Iahle, im
Zivil - Spital Nr. l , an der Wassersucht. — Dem
Herrn Stefan Ogrisek, Kanzleidiener in der Spar»
Kasse, sein Kind Thesesia, alt 7 Monate, in der Po-
lana-Vorstadt Nr. 74, an Fraisen.

Den 2. Dem Mallhau? Barnas, Packer, sein
Kmd Adalbert, alt l0 Tage, in d»r S t PetersVor.
stadt N>'. 20, an Schwäche. — Der FranziSka Ifßich,
Zuckerfabriks-Arbeiterswitwl', ihre Tochler Karolina, alt
7 Jahre, in der Polaoa - Vorstadt Nr. 52, an ber
Wasseisucht. — Dein Anton Reuka, k. k. Postpacker,
seine Tochter Hranziska, alt 8 Jahre, in der S t .
Pcters-Vorsiadt Nr. 2, an den Folgen zmückgetteterlen
Scharlachs.

A n m e r k u n g . I m Monate April 1855 sind
78 Personen gestorben.

Z. 615. (2)

S c h u l - A n z e i g e .
Nachdem die E'össnung dcr hiesigen evange»

lischen Elementarschule von den hohen Behörden
genehmigt worden ist, werden diejemgen Aeltem
und Nolmünder, deren Kinder für diese Schule

«schulfähig und schulpflichtig sind, aufgefoiderl,
dieselben unter Beibringung der erforderlichen
Zeugnisse binnen 8 Tagen bei dem unterzeichneten
Pfarramte anzumelden.

Laibach am 30. April 1855.
Das evangelische Pfarramt.

Th. E l z e , Pfarrer.

Z. 624. (6)

Das

optische Warenlager
d e s

I. Weiss vV SV>//«
deftndet sich, wie gewöhnlich, >,?.»->,« dem
Casino im Herrn l ) r . R u dolf'schen Hause.

3 ' .< Gänzlicher

Ausverkauf
m der

Tuch- und Schnittwaren-Handlung

Carl Wannisch
in Jjaibacli*

wcgm Auflösung des Geschäftes sehr bedeutend unter

Fabrikspreiseu
von:

Tuch, Peruvleii'g, Drap de JUousgelln'*, Xe-
flr's? den neuesten Frühjahr- und Sonuiier-
Hock- und lIciNen f̂î fTen, Cfilct'w, schwarze
Aila^^e und Cr^im^m9 Crc»w-Iieiniiranden,
liCincii-Ti-iirs, weiden und gefärhten liCl-
nen-, Foulards- und Seiden-Sai-k- und
Halstjiciiei'ii, Orleans9 Tliibet9n9 Iiii^lre^,
Oavat«, lVar-fa^lelnwanden und De liaine-
IJiiiliäiigtüclierii*



cl.1«

Z. 2 l 8 . .' (») i><l Nt. 2^5tt
Für Michaeli d, I , wird in der Acadt od r̂

den Vorstädten i!aivachs ein Qualtier mit 4
Zimmern, I Kammer, I Küche, 1 Boden, 1
Holzlege, I Stal l für 5 Pferde, I Futter- und
Sattclkammer, Remise auf einen Waa.cn, mit der
für einen Herrn Stabs-Offizier bestimmten Ein-
richtung gemiethet.

Die Herren Hauseigenthümcr werden hiemit
aufgefordert, binnen acht Tagen ihre Erklärung
hinsichtlich der Zinsforden<ng für die Miethe des
obig beschriebenen Quartiers und der dazu gehö-
rigen kompelenzmaßigen Einrichtungsstücke, dem
Magistrate zu überreichen

Stadtmagistrat ttaibach am 26. April 1855,

Z. 22^. « (3) Nr. 2651.

Nachdem die Miethe des Hauscs slid Consk.
Nr. 8 >n der hiesigen Karlstadter Vorstadt für
den Gendarmerie «Posten zu Michaeli d. I . auö
läuft, so wird am 9. Mai d. I . Vormittag U»
Uhr bei dem Magistrate die Off^tverhaodlun^
für die Vermiethung der erforderlichen Lck^lttäten
zur geeigneten Unterkunft des hierortigen Gen-
darmerie>Pos!<!ns von Mlchaeli d. I , angefangen,
Statt finden.

Die Herren Hausbesitzer werden hiemit er-
sucht, bitz zum 9. Mai d. I . ihre Offcrt dem
Magistrate zu überreichen, darin die beantragten
Gcbäude genau anzugeben und in einem Verzeich-
nisse die sämmtlichen Wohn- und Unterkunftsbe-
standtheile sowohl für die Mannschaft, als auch
die Pferde, zur Uebersicht zu dringen, sowie aucl-
den Bauzustand dieser Bestandtheile genau anzu-
geben, und sowohl die Mitthdauer als den ange-
sprochenen Miethzins anzuführen.

Stadtmaglstrat Laibach am 30. April 1855

Z. 276. (9)

Um83VK fl. G.M.
mit s,in6a in«trnctc> ist eine schöne, einträgliche,
ehemals herrschaftliche (gräflich Schönfeld'scke) Rea
lilat sogleich veikaufbar. Sie liegt eine Halde Stun,
de von Pettau; nahe an ihren Gründen wird die
Eisenbahn von Marburg über Pettau nach Ka>
nischa vorbei gehen, und besteht aus einem Wohin
hause von einem Stockwerke mit Zimmern. Küchen,
Keller und Weinprefse, einem Pferde-, Kuh- und
Eorfienviehstalle. einer Winzer» Wohnung samml
Sta l lung, Strohkammer und Dreschtenne; an
Olünden hat sie l l Joch Accker und Wiesen, 2
Joch Waldung, meist mit Eichen und Kastanien,
5 Joch Rebengrund bester Weinqualitat, einen gro
ßm Gemüse-- und Obstgarten.

Nähere Auskunft hielüber ertheilt Herr Fer-
einand Mahr in Laidach.

Z. 64u. (4)

Markt-Anzeige.
Nosalia Piukas aus Wien empfiehlt

sich dem geehrten Publikum mit den fein-
sten unv modernsten Seidenbandern, wie
auch Sammetbändern, Manchetenbano
uno allen Gattungen schmaler Bänder
um die möglichst billigen Preise, uno bit'
ret um geneigten Zuspruch.

Hat ihr Gewölbe während der Markt-
zeit am Iahrmarktplahe, Hütte Nr. 15.

3- 602. (3)

Aachricht
des freiwilligen Verkaufes eines Ackers
vor Gleinitz, gegen Laibach von dcr
Trtester Straße blS zum Gradasch^a-
Bache, inh Flächenmaß von 5 Joch
715 Klafter, von sehr autcr Gleba.

Dann vi8-Ä-vi3 einer zweimahdl̂
gcn Wiese an der Eisenbahnstraße,
von 5 Joch 1057 Klafter.

Auskunft hierüber gibt Herr Ja-
kob Pavlizh, m der Gradlscha-Vor-
stadt Nr. 21 , zu Laibach.

Z. 5vö. (3)

Die Handlung des Unterfertig-
ten empfiehlt sich für nächsten Mai-
Markt mit ihrem ganz fnsch assor-
tuten Lager in Spezerei-, Material-,
Färb - und Geschmeldwaren, wle
auch Mineralwässern und Extra-
Wemen zu herabgesetzten, möglichst
niedrigen Preisen. Auch lst daselbst
die Niederlage von der berühmten
Zahnarzt P f c f f e r m a n n'schen
Zahnpasta, ln Porzellan-Dosen^ 1 st
6 kr., nebst andern Zahnmitteln, di-
verse Haar- und Bartfarbe-Extrakte,

magnetisches Wasser, Magenentsäue-
rungstafelchen, Natttn- und :)̂ äuse-
Vertllgungs - Tinktur , Glchtwatta,
Hühneraugenpflaster, Fiebertropfen
u. m. dgl.

Ioh . Paul Suppantschitsch,
lNN HlNiplplatz zur ,)Stadt Trieft."

3. 625. (3)

A \T I 8 O.
Moderne Sommer ^ Mantlllen fur

Damen, Mädchen und Kinder, zu
haben in der Elephantengasse, Ge-
wölb-Nr. 20, bcl

J. Petcra.
Z. ft5l. (2)

S e h r b e a c h t e n s w e r t h e p r i v i l e g i r t e E r f i n d u n g .

Hydraulischer Faßspund.
l . Zur Verhütung des Sauerwerdens und Verderbens aller geistigen Flüssigkeiten, die im Zapfen lau

fen , als Weine, Biere, Branntweine, Obstmcste, Essige ?c., sowie
I I . zur Vermeidung des Verfiiegens des Aroma's und der geistigen Kräfte beim Gähningsprozeß der

Wein- und Obstmoste, und
I I I , als sichere Controle gegen Verfälschung durch Anfüllen mit Wasser, zufolge einer Veruntreuung, —>

Vermeidung des Abziehens in Flaschen.
P r e i s loco Laibach > fi.

Bei Aknadme von 60 Stück wird ein Escompte bewilligt. — Briefe, Einsendung von Geldde,
tragen portofrei. — Die Bestelluiia.cn find bei Unterzeichnetem zu machen.

Thomschitz $* Hit am.

2. 623. (3)

Damenpuh-«Anzeige.
Nach der neuesten W i e n e r - und P a r i s e r - M o d e ist eine große Auswahl bei der

Gefertigten zu haben, nämlich: von allen Galtungen S t r o h h ü t e , mit «md ohne P u t z ,
Band, Blumen, Sonnenschirme, gestickte Manti lS u"t> Umhängtücher,
Schleier, Sacktücher c :c

Besonders mache bekannt, daß ich einzig und allein die Fabriks-Nicdcilage von W e i ß -
Waren besitze, nämlich eleganteste C h e m i s e t t s von 24 kr. bis 6 st.; C h e m i s e t t s sammt
A e r m c l von l f!. 50 kr. bis i n f i , ; U n t e r - A e r m e l von 3« kr. bis 5, fi ; neueste V i k -
t o r i e n - B r u s t l a t z k r a g e l n ic :c

Da ich die oben benannten Waren selbst in Wien eingekauft, so bin ich versichert, daß die
werthen Abnehmer bestens bedient und zufriedengestellt werden.

El̂ cbcnste

Cem VNellunscheg.
stetnallee im Mally'schen Hause Nr. 2 1 , »zum Amor."

Anton Wcllunschest
——- —

Mode-«3alon - Veränderung
^MLllK I^lQN SLbtllROR H u t . "

Nachdem ich für das bisher genossene Vertrauen den ver-
ehrten Damen danke, zeige ich hiemit an, daß ich meinen
Mode-Sa lon von nun an wohl im nämlichen Hause wie
bisher, Theatergasse Nr. ä3 und 4ü, aber zur größeren Be-
quemlichkeit meiner verehrten Kunden in das daselbst bestehende
Leinengarngewölbe vcrlegt habe, und empfehle nebst einem ganz
neu assortirten Lager ordinärer und feiner Leinwänden und
Zwilch :c., auch eine große Auswahl der neuesten und elegan-
testen Toiletten für Damen, als: Heiden- mid 2 t rohhn te ,
Häubchen, Kopf Vo i f fn ren, feine K rägen , Ghemi-
setten, Bänder , Federn, B lmnen , Manchetten, Ton-
nenschirme und Man t i l l en , nach den letzten Pariser- und
Wiencr-Iournalen, welche Gegenstände ich eben in Wien per-
sönlich gewählt habe. Da ich zugleich in Wien die Verfügung
getroffen habe, daß mir alle vierzehn Tage neue Sendungen
in Damen-Mode-Artikeln gemacht werden, so bin ich stets in
der angenehmen Lage, den verehrten Damen mit den neuesten
Artikeln dienen zu können, daher ich mich einem zahlreichen
Besuche empfehle.'

Johanna RuprecM.


